
Baden im Mittelalter 
 
 
 
 
Ein Babenberger Markgraf erhielt 976 das Land zwischen Liesing und Triesting als 

Geschenk. Er besaß bereits einen Hof, Weinberge und Badequellen in Baden. Der 

Name „Baden“ erschien jedoch erst viele Jahre später. Erst 869 wurde von einem Ort 

namens „Padun“ gelesen. Ab dem 13. Jahrhundert übernahmen Ritter und Adelige den 

Schutz der Umgebung Badens. Die Bevölkerung wurde wohlhabend und Handel 
 
wurde betrieben. Zu dieser Zeit dürfte der Ort Padun Markt geworden sein. Baden kam 
 
so zu seinem Namen: 
 

1. Padun 
 

2. Padan 
 

3. Paden 
 

4. Baaden 
 

5. Baden 
 

Baden in schweren Zeiten 
 
 
Im 15. Jahrhundert entstand ein Streit unter den Adeligen. Außerdem fanden Raubritter 

ihren Weg in die Stadt. Einige davon waren sehr bekannt, wie zum Beispiel der 

Raubritter Johannes Laun auf Burg Rauenstein. Dazu kam das Eindringen in die Stadt 

der Ungarn unter König Corvinus. Baden wurde niedergebrannt. Um sich vor Feinden 

zukünftig schützen zu können, wurde die Stadtmauer errichtet. Im Jahr 1529 drangen 

die Türken in Baden ein. Sie raubten die Stadt aus und zündeten sie an. Einige 

Bewohner der Stadt überlebten diesen Überfall nicht. Die Kirche, der Pfarrhof und das 

Schulhaus konnten lange Zeit nicht aufgebaut werden. Einige Zeit später, im Jahre 

1683, befielen die Türken die Stadt erneut. 



Quellen 
 

Bild von Baden im Mittelalter: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Baden_(Nieder%C3%B6sterreich)#/media/Datei: 
1482_Statt_Paadn.jpg  
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Warum musste Baden im Mittelalter schwere Zeiten durchleben? 
Versuche, die wichtigsten Ereignisse hier nachzuerzählen!  


